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Seit über 30 Jahren ist die 
Evangelische Sozialstation 
Mosbach e.V. (eine Ein-
richtung des Diakonischen 
Werkes Neckar-Odenwald) 
in der Region für Men-
schen da, wenn diese Hilfe 
benötigen. Geschäftsführe-
rin Olga Arnold ermöglicht 
es mit Ihrem Team kranken 
Menschen selbstbestimmt 
in der häuslichen Umge-
bung zu leben. Vielfältige 
Angebote - von einfachen 
Botengängen und Einkäu-
fen, über den Hausnot-
ruf, Alten-, Kranken- und 
Familienpflege bis hin zur 
Palliativpflege und dem 
Hospizdienst - unterstüt-
zen kranke und hilfsbe-
dürftige Menschen, in dem 
Maß wie es gewünscht 
und benötigt wird.

In den vergangenen 
Monaten erstellte mar-
kus slaby media für die 
Sozialstation verschiedene 
Werbemittel: ein Imageflyer 
informiert allgemein über 
die Sozialstation und deren 
Dienstleistungsangebote.
Zwei weitere Einleger 
können der normalen Post 

Kundengespräch

Hand in Hand mit der Sozialstation

beigelegt werden um auf 
spezielle Dienstleistungen 
aufmerksam zu machen.

Alle Medien wurden ent-
sprechend dem Erschei-
nungsbild der Sozialstation 
umgesetzt. Bereits bei der 
Konzeption wurde auf eine 
kostengünstige Produktion 
und Verteilung geachtet 
um diese auch für die 
Streuwerbung einzusetzen.

Neben der Gestaltung 
wurde auch die Text- und 
Bildredaktion übernom-
men. 

Selbstverständlich konnte 
auch der gesamte Druck-
auftrag über markus 
slaby media abgewickelt 
werden.

An der TYPO3 Internet-
seite www.sozialstation-
mosbach.de nahm markus 
slaby media notwendige 
Änderungen vor: Das neue 
Titelfoto ist nun auch auf 
der Webseite und steigert 
somit den Wiedererken-
nungswert. Zudem wurde 
die Homepage um ein 
Nachrichten-Archiv erwei-
tert. So kann die Sozial-
station nun selbstständig 
aktuelle Meldungen einge-
ben und pflegen um über 
Ihre Aktivitäten und Dienst-
leistungen zu berichten. 
Mittels TYPO3 ist dies auch 
ohne Unterstützung der 
Werbeagentur möglich.

Praxis-Tipp:

Attraktive Texte mit 5 Tipps
Gute Texte sind kein He-
xenwerk - lesen Sie hier wie 
sie mit ein paar einfachen 
Tricks Ihre Texte aufpeppen 
und lesenswerter machen.

Viel Struktur

Kurze Sätze und klare Struk-
turen innerhalb des Textes 
mit kurzen Absätzen und 
Zwischenüberschriften er-
leichtern (nicht nur im Inter-
net) das Lesen ungemein.

Zudem hilft es Ihnen sich 
beim Schreiben auf das We-
sentliche zu konzentrieren. 
Streichen und kürzen Sie ri-
goros alles was nicht unbe-
dingt notwendig ist. Den-
ken Sie an die Zeitung - die 
kurzen Meldungen werden 
dort auch zuerst gelesen.

Bringen Sie das Wichtigste 
an den Anfang - so weiß Ihr 
Leser gleich ob er richtig ist 
und es sich lohnt den Text 
zu lesen.

Aktive Sprache

Schreiben Sie im Aktiv! Ver-
meiden Sie Substantivie-
rungen und umständliche 
Sätze. Schreiben Sie wie Sie 
sprechen - damit liegen Sie 
meist sehr gut.

Was spricht Sie mehr an? 
„... erlaube ich mir Ihnen 
höflichst zu gratulieren ...“ 
oder „Herzlichen Glück-
wunsch zu ..., wir freuen 
uns mit Ihnen.“

Wenn Sie Fragen haben 
stellen sie diese auch und 
umschreiben sie diese nicht  
umständlich. 
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Guten Tag ,

jetzt sind Ausdauer ge-
fragt, nach einem langen 
Jahr ist das Ziel schon vor 
Augen - jetzt können Sie 
noch zum Endspurt an-
setzen.

Wichtiger ist aber oft, al-
les für einen guten Start 
ins Neue Jahr vorzube-
reiten.

Gerne bespreche ich mit 
Ihnen Ihre Werbe- und 
Kommunikationsplanung 
für das Jahr 2011 - rufen 
Sie mich einfach kurz an.

In dieser Ausgabe habe 
ich bestimmt wieder ei-
nige Tipps und Tricks für 
Ihre Werbung versteckt.

Viel Spaß beim Lesen, 
Ihr

Evangelische Sozialstation Mosbach e.V.

Neckarelzer Straße 1 (ab 1.1.2011) 
74821 Mosbach

Tel.: 06261 9333-0 
Fax: 06261 9333-20 

kontakt@sozialstation-mosbach.de 
www.sozialstation-mosbach.de

i

Entrümpeln

Entstauben und entrüm-
peln Sie Ihre Texte von allen 
unnötigen Füllwörtern und 
Ergänzungen. Fast immer 
blähen Worte wie ‚und‘, 
‚zudem‘, ‚außerdem‘ die 
Texte nur unnötig auf.

Auf den „Schrottplatz“ ge-
hören auch: so, auch, alle-
mal, sozusagen, letztlich, 
trotzdem, wahrscheinlich, 
quasi, eigentlich.

Richtiges Wort

Wählen Sie den treffenden 

lassen Sie dies andere über-
nehmen. Wechseln sie zwi-
schen den verschiedenen 
Möglichkeiten - das bringt 
Spannung in Ihren Text.

Jugendschutz im 

Internet

Zum Januar 2011 soll der 
neue Jugendmedien-
schutzstaatsvertrag in Kraft 
treten. Dieser beinhaltet für 
Webseiten-Betreiber einige 
Neuerungen.

So ist zukünftig eine frei-
willige Selbstkontrolle auch 
für Internetangebote vor-
gesehen, die mit speziellen 
Filterprogrammen zusam-
menarbeiten, die Kindern 
und Jugendlichen das Sur-
fen in einem „sicheren“ In-
ternet ermöglicht.

Was es genau zu beachten 
gibt und wie das Verfah-
ren ablaufen soll, erklärt 
die Freiwillige Selbstkon-
trolle für Multimedia-Dien-
steanbieter in ihren FAQs: 
http://www.fsm.de/de/
jmstv-2011.

Quelle: http://www.heise.de/
newsticker/meldung/Minister-
praesidenten-verabschieden-
Jugendmedienschutzstaatsver-
trag-1019953.html

Synonyme können Texte lebendiger gestalten - im Internet sind sie 
für eine Suchmaschinenoptimierung aber eher hinderlich.

Im einheitlichen Erscheinungsbild präsentiert sich die Sozialstation 
Mosbach - markus slaby media half bei der Umsetzung.

Begriff, statt eine allgemei-
ne Bezeichnung mit vielen 
Adjektiven zu konkreti-
sieren. Das Wort „Hütte‘ 
löst schneller und weitrei-

chendere Vorstellungen in 
uns aus, als wenn Sie von 
einem kleinen, hölzernen, 
leicht heruntergekom-
menen Haus schreiben. 
Zwar konkretisieren Adjek-
tive, sie bremsen aber auch 
beim lesen. Wählen Sie da-
her genau, wann ein Adjek-
tiv hilft.

Zitate

Wörtliche Rede verleiht Ih-
rem Text Leben - egal ob 
als direkte Anrede, wört-
liche Rede oder indirekte 
Rede. Sprechen Sie daher 
Ihre Leser direkt an - oder 



Web-Tipp

selbst-und-staendig.de

Der Blog für alle die auch 
Selbstständig sind - mit In-
formationen, Tipps, Tricks 
und Nachdenklichem quer 
durch alle Bereiche eines 
Unternehmerdaseins.

mehr:  
www.selbst-und-staendig.de

Aus der Fachwelt:

Kundenfang im Internet - Grundlagen
Mit 81% aller deutscher 
Unternehmer und 73% der 
Privathaushalte in Deutsch-
land ist das Internet nicht 
nur das größte Medium 
an sich, sondern auch der 
größte Werbeträger.

Für Unternehmen - gleich 
ob sie mit Geschäftskun-
den oder Endverbrauchern  
arbeiten - führt kein Weg 
am Internet vorbei.

Aber das Wunderwerbemit-
tel für das es vielfach gehal-
ten wird ist es auch nicht! 
Die Regionalisierung des 
Internets beginnt erst all-
mählich - daher ist die Kon-
kurrenz ungleich größer.

In diesem Artikel möchte 
ich Ihnen ein paar grund-
legende Tipps geben, wie 
Sie dafür sorgen können, 
dass Ihre Webseite auch 
gefunden wird. Denn dies 
ist die Grundlage um neue 
Interessenten zu erreichen 
und diese dann zu Kunden 
und Bestandskunden zu 
machen.

Im Google-Index

Wenn Ihre Webseite fertig 
gestellt ist, sollten Sie da-
für sorgen, dass sie in den 
Google Index - das Ver-
zeichnis aus denen Google 
(die größte Suchmaschine 
Deutschlands) seine Such-
ergebnisse filtert - aufge-
nommen werden.

Dies ist ganz einfach - Ihre 
Webseite können Sie ganz 
einfach unter http://www.
google.de/addurl/ anmel-
den.

Ob Ihre Webseite aufge-
nommen wurde können 
Sie prüfen, indem Sie die 
Adresse Ihrer Webseite 
(www.meineSeite.de) in das 
Suchfeld auf www.google.
de eingeben - erscheint 
dann ein Suchergebnisse 
mit einem Textauszug aus 
Ihrer Webseite, sind sie Teil 
des Google Index.

Die erste Indexierung kann 
- wie alle Änderungen bei 
Google - auf Grund der 
unvorstellbaren Größe des 
Index mehrere Wochen 
dauern.

Regional mit 

Google Maps

Besonders interessant sind 
für die meisten Unterneh-
mer Suchanfragen aus de-
ren Region - ein Haus in 
Flensburg zu verputzen, 
wird für ein hiesiges Unter-
nehmen meist nicht ren-
tabel sein. Legen Sie einen 
Eintrag bei Google Places 
(http://maps.google.de) an 
- so kann Google Ihre Fir-
menhomepage mit einem 
Standort verknüpfen.

Zukünftig werden Sie bei 
passenden Suchanfragen 
aus der Region mit einer 

kleinen Karte eingeblendet. 
Diese steht immer sehr weit 
oben - im direkten Blickfeld 
des Suchenden.

Weg nach oben

Wie die oben stehende Ab-
bildung eindrücklich belegt, 
reicht es inzwischen nicht 
mehr, einfach nur online zu 
sein. Um auch gefunden zu 
werden ist es wichtig bei 
den relevanten Suchbegrif-
fen möglichst weit oben 
zu stehen - am Besten auf 
Platz 1!

Suchbegriffe
Hier stellt sich nun die Fra-
ge, welche Suchbegriffe für 
Sie relevant sind. 

Ich empfehle hier ein Mind-
mapping oder eine Stich-
wortliste anzufertigen - mit 
allen Begriffen die Ihnen zu 
Ihrem Unternehmen ein-
fallen - von Namen, über 
den Ort, die verschiedenen 
Produkte und Arbeiten 
die sie anbieten bis hin zu 
beschreibenden Begriffen 
wie ergonomisch, umwelt-
freundlich, energiesparend, 
langlebig gehören in diese 
Aufzählung.

Fragen Sie auch bei Freun-
den, Bekannten und Kolle-

Online Kunden 

finden

Während des IHK-Seminars 
„Erfolgreiche Webseiten für 
kleine und mittlere Unter-
nehmen“ gab Markus Slaby, 
Geschäftsführer von mar-
kus slaby media, Einblicke 
in die Kunst der Kundenge-
winnung und Kundenbin-
dung über das Internet.

In seinem Vortrag ging der 
Internetexperte auf grund-
legende Maßnahmen zur 
Suchmaschinenoptimie-
rung und Möglichkeiten 
des Web 2.0 ein.

Ein weiteres Augenmerk 
richtete er auf die Kunden-
bindung über das Internet - 
hier zeigte er Möglichkeiten 
mit Newslettern, Web 2.0, 
Foren oder sogar eigenen 
Kundenbereichen auf der 
Webseite auf.

Zu seinem Vortrag hat Mar-
kus Slaby auch eine 20sei-
tige Broschüre erstellt, die 
Sie kostenlos bestellen kön-
nen.

-Tipp:
Inhalte mehrfach ver-
wenden:
1.	 Erstellen Sie wie ge-

wohnt den Datensatz 
(Text, Text mit Bild, Ta-
belle, ...) den Sie mehr-
fach verwenden wol-
len.

2.	 Wechseln Sie nun zu 
der Seite auf der das 
Inhaltselement wieder-
verwendet werden soll.

3.	 Legen Sie hier ein In-
haltselement an, bspw. 
vom Typ Text.

4.	 Wählen Sie aus dem 
Drop-Down-Menü Typ 
den Punkt „Datensatz 
einfügen“ - die folgende 
Abfrage bestätigen Sie 
mit o.k.

5.	 Die Maske lädt neu 
und Sie können an-
schließend auf die Regi-
sterkarte Datensatzein-
fügen wechseln.

6.	 Klicken Sie auf das Ord-
nersymbol hinter „Ob-
jekte“ - navigieren Sie 
im neuen Fenster auf 
die Seite auf der Sie den 
Musterinhalt platziert 
haben und wählen die-
sen aus.

ACHTUNG!

Immer wenn Sie nun den 
Musterinhalt ändern, än-
dert sich dieser auf allen 
Seiten automatisch mit.

Während in normalen Tex-
ten häufig auf Synonyme - 
statt immer Webseite auch 
Homepage, Internetprä-
senz, Homeseite, Webpa-
ge - zurückgegriffen wird, 
sollten sie dies bei Suchma-
schinenfreundlichen Texten 
vermeiden.

Verlinken in der Seite
Nicht nur für Ihre Besucher 
ist es eine Hilfe - es hilft 
auch der Suchmaschine bei 
der Bewertung Ihrer Web-
seite: interne Links.

Wenn Sie innerhalb eines 
Textes ein anderes Produkt, 
eine Dienstleistung oder 
über sich selbst schreiben 
und sie haben dazu noch 
eine andere Seite auf Ihrer 
Internetseite - dann verlin-
ken sie unbedingt darauf.

Der Besucher kann so di-
rekt auf die gewünschten 
Informationen springen 
ohne sich durch ein Menü 
zu hangeln.

Die Suchmaschine kann so 
die Wertigkeit der einzelnen 
Seiten untereinander besser 
einschätzen. Als Faustregel 
gilt, wichtige Seiten werden 
häufiger verlinkt als unwich-
tige.

Einzelne Seiten können 
auch bewusst aus dieser 
Wertung herausgenom-
men werden - wie bspw. 
das Impressum oder die 
Kontaktseite.

Mit jeder Position nehmen die Klickraten dramatisch ab - weit 
oben stehen lohnt sich also.		  Quelle: SEOresearcher/t3n

Mit dem Google Keyword-Tool können Sie Suchphrasen auf Ihre 
Effizienz überprüfen.

gen nach was sie suchen 
würden. Versteifen Sie sich 
hierbei nicht auf Fachbe-
griffe - gerade Endverbrau-
cher suchen eher nach be-
schreibenden Begriffen wie 
„Webseite selbst pflegen“ 
als nach dem Fachwort 
„Content-Management-
System“

Im nächsten Schritt gilt es 
die effizientesten Such-
phrasen herauszufiltern. 
Eine Suchphrase (ein oder 
mehrere Worte) ist dann 
besonders effizient, wenn 
viel danach gesucht wird 
es aber wenig Konkurrenz 
dazu gibt.

Einen Anhaltspunkt hier-
zu kann Ihnen das Google 
Keyword-Tool (https://ad-
words.google.com/select/
KeywordToolExternal) ge-
ben. Genauere und zum Teil 
auch längere Suchbegriffe 

sind häufig effektiver, da die 
Suchenden wissen was sie 
wollen und eher auf einen 
Kaufabschluss eingestellt 
sind, wie bei einer reinen 
„Informationssuche“.

Suchbegriffe streuen
Wenn Sie sich auf einige 
Suchbegriffe festgelegt ha-
ben sollten Sie Ihre Web-
seite noch einmal kritisch 
überprüfen: Stellen Sie si-
cher, dass Ihre Suchbegriffe 
in Ihren Texten vorkommen 
- insbesondere in Über-
schriften und Zwischenü-
berschriften.

Übertreiben Sie es nicht 
- wenn am Anfang Ihrer 
Webseite zehnmal jeder 
Suchbegriff steht finden das 
weder Ihre Besucher noch 
die Suchmaschinen toll - 
solch einfachen Tricks wer-
den schnell durchschaut 
und abgestraft!

Lust auf mehr?

Dann bestellen Sie jetzt kostenlos die Infobroschüre „Kun-
den gewinnen und binden - Wie Sie das Internet dafür 
nutzen können“.

Eine E-Mail (info@markus-slaby-media.de) oder ein An-
ruf (06261 8989 8080) reicht aus.
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KeywordToolExternal) ge-
ben. Genauere und zum Teil 
auch längere Suchbegriffe 

sind häufig effektiver, da die 
Suchenden wissen was sie 
wollen und eher auf einen 
Kaufabschluss eingestellt 
sind, wie bei einer reinen 
„Informationssuche“.

Suchbegriffe streuen
Wenn Sie sich auf einige 
Suchbegriffe festgelegt ha-
ben sollten Sie Ihre Web-
seite noch einmal kritisch 
überprüfen: Stellen Sie si-
cher, dass Ihre Suchbegriffe 
in Ihren Texten vorkommen 
- insbesondere in Über-
schriften und Zwischenü-
berschriften.

Übertreiben Sie es nicht 
- wenn am Anfang Ihrer 
Webseite zehnmal jeder 
Suchbegriff steht finden das 
weder Ihre Besucher noch 
die Suchmaschinen toll - 
solch einfachen Tricks wer-
den schnell durchschaut 
und abgestraft!

Lust auf mehr?

Dann bestellen Sie jetzt kostenlos die Infobroschüre „Kun-
den gewinnen und binden - Wie Sie das Internet dafür 
nutzen können“.

Eine E-Mail (info@markus-slaby-media.de) oder ein An-
ruf (06261 8989 8080) reicht aus.
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Seit über 30 Jahren ist die 
Evangelische Sozialstation 
Mosbach e.V. (eine Ein-
richtung des Diakonischen 
Werkes Neckar-Odenwald) 
in der Region für Men-
schen da, wenn diese Hilfe 
benötigen. Geschäftsführe-
rin Olga Arnold ermöglicht 
es mit Ihrem Team kranken 
Menschen selbstbestimmt 
in der häuslichen Umge-
bung zu leben. Vielfältige 
Angebote - von einfachen 
Botengängen und Einkäu-
fen, über den Hausnot-
ruf, Alten-, Kranken- und 
Familienpflege bis hin zur 
Palliativpflege und dem 
Hospizdienst - unterstüt-
zen kranke und hilfsbe-
dürftige Menschen, in dem 
Maß wie es gewünscht 
und benötigt wird.

In den vergangenen 
Monaten erstellte mar-
kus slaby media für die 
Sozialstation verschiedene 
Werbemittel: ein Imageflyer 
informiert allgemein über 
die Sozialstation und deren 
Dienstleistungsangebote.
Zwei weitere Einleger 
können der normalen Post 

Kundengespräch

Hand in Hand mit der Sozialstation

beigelegt werden um auf 
spezielle Dienstleistungen 
aufmerksam zu machen.

Alle Medien wurden ent-
sprechend dem Erschei-
nungsbild der Sozialstation 
umgesetzt. Bereits bei der 
Konzeption wurde auf eine 
kostengünstige Produktion 
und Verteilung geachtet 
um diese auch für die 
Streuwerbung einzusetzen.

Neben der Gestaltung 
wurde auch die Text- und 
Bildredaktion übernom-
men. 

Selbstverständlich konnte 
auch der gesamte Druck-
auftrag über markus 
slaby media abgewickelt 
werden.

An der TYPO3 Internet-
seite www.sozialstation-
mosbach.de nahm markus 
slaby media notwendige 
Änderungen vor: Das neue 
Titelfoto ist nun auch auf 
der Webseite und steigert 
somit den Wiedererken-
nungswert. Zudem wurde 
die Homepage um ein 
Nachrichten-Archiv erwei-
tert. So kann die Sozial-
station nun selbstständig 
aktuelle Meldungen einge-
ben und pflegen um über 
Ihre Aktivitäten und Dienst-
leistungen zu berichten. 
Mittels TYPO3 ist dies auch 
ohne Unterstützung der 
Werbeagentur möglich.

Praxis-Tipp:

Attraktive Texte mit 5 Tipps
Gute Texte sind kein He-
xenwerk - lesen Sie hier wie 
sie mit ein paar einfachen 
Tricks Ihre Texte aufpeppen 
und lesenswerter machen.

Viel Struktur

Kurze Sätze und klare Struk-
turen innerhalb des Textes 
mit kurzen Absätzen und 
Zwischenüberschriften er-
leichtern (nicht nur im Inter-
net) das Lesen ungemein.

Zudem hilft es Ihnen sich 
beim Schreiben auf das We-
sentliche zu konzentrieren. 
Streichen und kürzen Sie ri-
goros alles was nicht unbe-
dingt notwendig ist. Den-
ken Sie an die Zeitung - die 
kurzen Meldungen werden 
dort auch zuerst gelesen.

Bringen Sie das Wichtigste 
an den Anfang - so weiß Ihr 
Leser gleich ob er richtig ist 
und es sich lohnt den Text 
zu lesen.

Aktive Sprache

Schreiben Sie im Aktiv! Ver-
meiden Sie Substantivie-
rungen und umständliche 
Sätze. Schreiben Sie wie Sie 
sprechen - damit liegen Sie 
meist sehr gut.

Was spricht Sie mehr an? 
„... erlaube ich mir Ihnen 
höflichst zu gratulieren ...“ 
oder „Herzlichen Glück-
wunsch zu ..., wir freuen 
uns mit Ihnen.“

Wenn Sie Fragen haben 
stellen sie diese auch und 
umschreiben sie diese nicht  
umständlich. 
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Guten Tag ,

jetzt sind Ausdauer ge-
fragt, nach einem langen 
Jahr ist das Ziel schon vor 
Augen - jetzt können Sie 
noch zum Endspurt an-
setzen.

Wichtiger ist aber oft, al-
les für einen guten Start 
ins Neue Jahr vorzube-
reiten.

Gerne bespreche ich mit 
Ihnen Ihre Werbe- und 
Kommunikationsplanung 
für das Jahr 2011 - rufen 
Sie mich einfach kurz an.

In dieser Ausgabe habe 
ich bestimmt wieder ei-
nige Tipps und Tricks für 
Ihre Werbung versteckt.

Viel Spaß beim Lesen, 
Ihr

Evangelische Sozialstation Mosbach e.V.

Neckarelzer Straße 1 (ab 1.1.2011) 
74821 Mosbach

Tel.: 06261 9333-0 
Fax: 06261 9333-20 

kontakt@sozialstation-mosbach.de 
www.sozialstation-mosbach.de

i

Entrümpeln

Entstauben und entrüm-
peln Sie Ihre Texte von allen 
unnötigen Füllwörtern und 
Ergänzungen. Fast immer 
blähen Worte wie ‚und‘, 
‚zudem‘, ‚außerdem‘ die 
Texte nur unnötig auf.

Auf den „Schrottplatz“ ge-
hören auch: so, auch, alle-
mal, sozusagen, letztlich, 
trotzdem, wahrscheinlich, 
quasi, eigentlich.

Richtiges Wort

Wählen Sie den treffenden 

lassen Sie dies andere über-
nehmen. Wechseln sie zwi-
schen den verschiedenen 
Möglichkeiten - das bringt 
Spannung in Ihren Text.

Jugendschutz im 

Internet

Zum Januar 2011 soll der 
neue Jugendmedien-
schutzstaatsvertrag in Kraft 
treten. Dieser beinhaltet für 
Webseiten-Betreiber einige 
Neuerungen.

So ist zukünftig eine frei-
willige Selbstkontrolle auch 
für Internetangebote vor-
gesehen, die mit speziellen 
Filterprogrammen zusam-
menarbeiten, die Kindern 
und Jugendlichen das Sur-
fen in einem „sicheren“ In-
ternet ermöglicht.

Was es genau zu beachten 
gibt und wie das Verfah-
ren ablaufen soll, erklärt 
die Freiwillige Selbstkon-
trolle für Multimedia-Dien-
steanbieter in ihren FAQs: 
http://www.fsm.de/de/
jmstv-2011.

Quelle: http://www.heise.de/
newsticker/meldung/Minister-
praesidenten-verabschieden-
Jugendmedienschutzstaatsver-
trag-1019953.html

Synonyme können Texte lebendiger gestalten - im Internet sind sie 
für eine Suchmaschinenoptimierung aber eher hinderlich.

Im einheitlichen Erscheinungsbild präsentiert sich die Sozialstation 
Mosbach - markus slaby media half bei der Umsetzung.

Begriff, statt eine allgemei-
ne Bezeichnung mit vielen 
Adjektiven zu konkreti-
sieren. Das Wort „Hütte‘ 
löst schneller und weitrei-

chendere Vorstellungen in 
uns aus, als wenn Sie von 
einem kleinen, hölzernen, 
leicht heruntergekom-
menen Haus schreiben. 
Zwar konkretisieren Adjek-
tive, sie bremsen aber auch 
beim lesen. Wählen Sie da-
her genau, wann ein Adjek-
tiv hilft.

Zitate

Wörtliche Rede verleiht Ih-
rem Text Leben - egal ob 
als direkte Anrede, wört-
liche Rede oder indirekte 
Rede. Sprechen Sie daher 
Ihre Leser direkt an - oder 


